
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den gg 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom r 20.JuliZOZZ

Gültig bis: 06.06.2033

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil 2

Gebäude

Bau.iahr Wärmeerzeuger

Anzahl der Wohnungen

Gebäudenutzfläche

Wesenüiche Energieträger für Heizung Erdgas E

Wesenüiche für \Afarmwass... Erdgas E

Emeuerbare Energien

Art der Lüftung 3

für Wohngebäude

Registriernummer: MV-2023-004578191 1

Verwendung:

D Lüflungsanlage rnit Wärmeruckgewinnung

ohne Wärmerückgewinnung

[] l<ühlunq aus Strom

fi Kühlung aus Wärme

Nachstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

[l l\4ociernisierung

(Anderung / Erweiterung)

ll Sonstiges(freiwillig)

Art der Kühlung 3

lnspektronspfl ichtige Klimaanlagen 5

Anlass der Ausstellung des

Energieauswelses

FensterlüFtung

! Schachtlüftun9

ü Passive Kühlung

I Gelieferte Kälte

D Neubau

( Vermietung / Verkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Ensrgiobedarfs unter Annahme von standardisierlen Randbedingun-
gen oder durch die Auswedung des Energieve.brauchs ermittelt werden Als Bezugslläche dient die energelische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidef. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vetr
gleiche ermöglichen (Erläut€rungen - siehe ssits 5). Teil des Energieauswetses sind dte Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

I Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebodarßr erstellt (Energieberjarisausweis). Die Ergebnisse sind
auf Saite ? dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch srnd frerwillig.

( Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Enorgioverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsauswets) Die Ergeb-
nisse sind auf Ssite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf^,/erbrauch durch fl Eigentdmer fr Aussteller
! Dem Energieausweis sind zusälzliche lnformationen zur enerEetischen Qualitäi betgefügt (frewillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energreauswets beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedachl, etnen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermdglachen.
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Aussleller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

Schomsbinbgermeist€r+Energieb€rater-Baubiologe

Jürgen Lehmann

St-Nikolaikirchhof 16

23966 \Msmar

Datum des angewendet€n GEG, gegebenenlalls d€s angewendelen Anclerungsgesetzes zum GEG
nur im Falle des S 79 Absatr 2 Satz 2 GEG einzutragen
Mehrfachangaben möglich
bei Wärmnelzen Bäujahr der Übergabestation
Klimaanlagen oder kombinierle Lununos- uncl Kliroanlagen tm Sinn€ des S 74 GEG
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Einfamilienhaus

Biberbau 5

23966 Wsmar

Ganzes Gebäude

2008

2008

1

144,0 m: nach S 82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt

Art:

Anzah!: 0

iIl tl

Hotqenroh SonMre AG, HS Verbrauchspass 4.2,1

ir(i ir rt{dt{0.6-!tiäi5nar.de



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den SS 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 ZO.JuI.ZOZZ

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

für Wohngebäude

Registriernummer: MV-2023-004578191 2

Treibhausgasemissionen kg, COr-Aquivalent /(rn'..a)

Energiebedarf

A B c D

0

Summe: '/o

Maßnahmen zur Einsparung 3

i Die Anforderungen zur NuEung erneuerbarer Energien zur Deck-
ung des Wärme- und Kälteenergiebedafs werden durch eine ll/laß-

, nahme nach S tl5 GEG oder als Kombination gemäß $ 34 Absatz 2
GEG erftillt

! Die Anforderungen nach S 45 GEG in Verbindung mit S 16 cEG
sind eingehalten.

Ü Maßnahme nach S 45 GEG in Kombination gemäß S 34 Absata 2
GEG: Die Anforderungen nach $ 16 GEG werden um o/o

unterschritten. Anieil der Pflichtefüllung: o/o

sishe Fußnote 1 auf Seite 1 ds Energisauseiss
nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall S 80 Absatr 2 cFG
nurbei Neubau
EFH: Einfamilienhaus, tulFH: Mehrfamilienhaus

I

75

I

s025

A+ F .:.l.ffiil
100 125 150 175 200 225 >250

le:lil

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Anforderunqen oemäß GEG 2

Primär€nerciebedarf

lst-Wert kvl/h(rn.a) Aniordsrungswsrt kwh./(mra)

Eneraetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lst-Wert W(nf.$ Anforderungswert W(rni.K)

SommerlicherwämeschuE(beiNeubau) neingehalten

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 3

Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des llUärme- und
Kälteenergiebedarfs auf Grund des S 10 AbsaE 2 Nummer 3 GEG

Ant€ll der

Art 3ff"Tllnno ffi';1"'rur
% o/o

%

Für Eneroiebedarfsberechnunqen verende{es Verfahren

! Verfahßn nach DlNV41085 und DlNV4701-10
I Veriahren nach DIN V 18599

Ü Regelung nach S 3l GEG ("Modellgebäudeverfahren")

! Vereinfachungen nach 5 50 AbsaE 4 GEG

Vergleichswerte Endenergie a

lela lc I D I E
r 50 75 100 125 150

A+
025 17s 200 225 >250

Erläuterungen zum Berechn ungsverfahren

Das GEG lässtfürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Vedahren zu, die im Einzelfallzu unterschiedlichen Ergebnissenführen
können. lnsbesonderewegenstandardisierter Randbedingungenerlau-
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. DieausgewiesenenBedarfswertederskalasindspe.'
zifische Werte nach dem GEG pro Quadrabneter Gebäudenudäche '

(AN), die im Allgemeinen gößer ist als die Wohnfläche d* Gebäu...
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den gg 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 ZO.Juli2O2Z

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

fürWohngebäude

Registriernummer: MV-2023-004578191 3

Treibhausgasemissionen 14,5 kgCOr-Aquivalent/(mr.a)

- EndenergievorbrauchdiesesGebäudes

Energieverbrauch

0 25

von bis

60,3 kwh/(maa)

Inlblclo le I

50 75 100 125 1s0

Energieträger 2

F

175 ?.00 225 >250

l ..J
A+

,l.j:iil
66,3 kWh/(m'z.a)

- 
Primärenergieveöräuch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

60,3 k\M/(mz.a)

Primär-
energis
faklor-

Energie-
verbrauch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

tkwhl

Anteil
Heizung

tkwrrl

Klima-
faldor

01.0'1.2019 1,07

Ü weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

n+lnls lc I o I e I F {:il0 2s 50 75 100 125 150 't75 '|,ffi Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgstellt
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachlen,

dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenutzffäche (AJ nach dem GEG, die im Allgemeinen gKjßer ist als die Wohnfläche des Gebäuds. Der talsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des \Mtterungselnflusses und sich ändemden Nuberverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 aufseite 1 ds Energieausweises
2 gogebenenfalls auch L€Brstandszusciläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kwh3 

EFH:Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

-."-$-"$"";*.***

31.12.20?1 Erdgas E 1 ,10 24961 8640 1632.1

Hottgenroü SoftMre AG, HSVerbElchspa$ 42.1



Jt
t

)

Empfehlungen des Ausstellers

1 sioha Fußnole 1 auf Soit€ 1 ds Energimuseises

Registriemummer: MV-2023-004578191

)

EN ERGI EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den $$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetr (GEG) vom 1 ZO.JuI:ZOZZ

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind [] möglich fr nicht möglich

Empfohleno ll,lodomlslerungrm.gnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenbile
Maßnahrnenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in Zu-
sammetF
hang mit
grdßerer
Modemi-
sierund

als
Einz6l-
ma&

nahma

(freiwillige Angaben)

geschäHe
Amortis+
tionszeit

geschätzte Kosten
pro €ingespafte
Kilorvattstunde

Endeneqie

C weitere Einträge imAnhang
t

Hinureis: Modenilisierungsempfehlungen fiir das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhälüich bei/unte,:

Scltomsteinfegermeistea-EnergieberaterBaubiologe, J ürgen Lehmann
SL-Nikolaikirchhof 16, 23966 VVismar

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweisr (Angaben freiwillig)

Hotlgenroth Soft{are AG, HS VelbEudEpas 42.1
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den g$ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 20. Juli2O22

Erläuterungen

Anqab€ Gobäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß $ 79 AbsaE 2 SaE 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen 5 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,,Gebäudeleil' deutich gemacht.

Emeuerbare Ensmien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genuE werden. Bei Neubauten enthält Selte 2 (Angaben zur
Nutsung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf- Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestelll Diese Angaben werden rechne-
risch, ermiftelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierlen Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
definieftes Nuaerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw') bsrechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nuaerverhalten und von der Wefterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisieden Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primärenerqiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von PrimärenergiefaKoren
auch die sogenannle ,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingeseuten Energiehäger (2.8. Heizö|, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Enerqetische Qualit?it der Gebäudehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezmsche, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlusl Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
WärmeschuE (Schutz vor Überhitzung) eins Gebäudes.

Endeneroiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach lechnischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemenge für Heizung, LiJftung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und StandardnuEungsbedingun-
gen enechnet und ist ein lndikatorfürdie'Energieeffizienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Oer Endenergiebedarf isl die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berucksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss,
damit die standardisierte lnnentempeEtur, der Warmwasserbedad und
die notwendige Lüftung sichergeslellt werden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anqabgn zur Nubunq erneuerbarer Enerqien - Seite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeueöare
Energien zur Deckung des Wärme und Kätebedarfs nuEen. ln
dem Feld Ängaben zur NuEung emeuerbarer Energien" sind die Ari der
eingesetrten emeuerbaren Eneruien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das Feld "Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge-
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschuu ge-
mäß S 45 GEG erfüllt werden.

1 siehe Fußnote 1 aLrfseite 1 des Energieauweises

für Wohngebäude

Endeneroievsrbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird fiir das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gsamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von KlimafaKoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beisplelsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harien VMnler nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbrauch- Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von derjeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Bewoltner abhängen.
lnr Fall längerer Leerstände wird hiefür ein pauschaler Zuschlag rechns
risclr bestimml und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnter*se
der Vergleichbärkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie.
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt. G[eiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle -Verbrauchserfassung'
zu entnehmen.

Primärenerqieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbmuch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. !\äe der Primärenergiebedarf wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der .leweils einge-
set ten Energieträger berücksichtigen.

Treibhausqasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergjeverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pflichtanqaben für lmmobilienanzeiqen - Seate 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in S 87
Absaz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die daftir erlorderlichen
Angaben sind denr Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunlcte für grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskalegorien liegen.
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